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 Liebe Leserin, lieber Leser,  
 
was für ein Jahr!  

Ich möchte Sie gerne auf einen Rückblick 

einer ÖKOMOBIL-Saison ganz unerwarteter 

Art mitnehmen. Das Coverbild verrät be-

reits, dass das Interieur des Fahrzeuges vo-

rübergehend ein wenig in den Hintergrund 

treten musste. 

 

Bereits Anfang März diskutierte die Arbeits-

gemeinschaft auf der Jahrestagung in 

Cottbus über Corona und einen möglichen 

Lockdown.  

 

Das schien uns unvorstellbar. Mit meinen 

beiden FÖJlerinnen Paula Römer und So-

phie Knisel waren wir drei doch bestens für 

den Start in die Saison 2020 Mitte März vor-

bereitet und dann das – Saisonabbruch 

nach gerade mal zwei ÖKOMOBIL-

Einsätzen. 

 

Also durften sich zunächst meine beiden 

FÖJlerinnen künstlerisch so richtig ausleben 

(siehe Seite 8). Dabei entstanden auch un-

sere ersten Gesichtsmasken – passend ge-

staltet zum aktuellen Thema „Insektenwel-

ten“. Und wir Ökomobilende der vier Regie-

rungspräsidien überlegten intensiv, wie es 

weitergehen soll. Wie kann eine kontaktlose 

Veranstaltung aussehen, und wer darf das 

dann genehmigen? Wie schützen wir uns 

und unser Umfeld? Viele Fragen galt es zu 

beantworten, die Informationsflut war ge-

waltig. Dabei profitierten wir nicht nur von 

der Zusammenarbeit der Ökomobilenden 

des Landes, sondern auch von unserem 

sehr gut funktionierenden Netzwerk der Ar-

beitsgemeinschaft der Umweltmobile bun-

des- und weltweit.  

 

Nach dieser Vollbremsung und ersten Ter-

minabsagen ging es dann aber schließlich 

los. Auch in schwierigen Zeiten lohnt der 

Einsatz zum Schutz der biologischen Vielfalt. 

So konnten wir unsere Flexibilität einmal 

mehr unter Beweis stellen. Und nicht nur wir, 

sondern auch die vielen Schulen und Kitas, 

die alles möglich machten, damit das 

ÖKOMOBIL ab 30. Juni wieder Fahrt auf-

nehmen konnte. Uns erwartete eine Saison 

mit vielen dankbaren Lehr- und Betreu-

ungskräften und vielen glücklichen Kindern, 

die den Naturschutztag intensiv erlebten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es grüßt Sie herzlich, 

 

 

 

Sabine Reußink 

ÖKOMOBIL Tübingen 
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 1.   Dankeschön 
 

 

 

 

 

Obere Reihe: Vito Tisci ehm. FÖJ, Anna-Lena Beck aktive FÖJ, Sophie Knisel FÖJ 2020, Sabine 

Reußink Fachkraft Ökomobil, Paula Röhmer FÖJ 2020, Steffen Uhl Praktikant Referat 56, Uli Weiß 

Referat 56. Untere Reihe: Sandro Jung Fachkraft Ökomobil, Ines Aust Vertretung Referat 56. 

 

Einmal mehr hatten wir das Glück, sehr motivierte junge Menschen in der Ökomobil-

bildungsarbeit einsetzen zu können. Ob für ein Dutzend Monate wie beim Freiwilligen 

Ökologischen Jahr, oder gelegentlich als Referatspraktikant - sie bereichern stets un-

ser Bildungsangebot mit ihrem jugendlichen Charme und Wissen.  

 
Diesbezüglich ist auch der langjährige Kontakt mit ehemaligen FÖJies eine große 

Freude. Sie sind immer wieder gern gesehen Gäste, die fast schon selbstverständlich 

mitanpacken. Inzwischen gibt es sogar eine „FÖJ-United-Gruppe“. 
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Eine patente Rückendeckung, direkt aus 

dem eigenen Referat, ist Ines Aust. Mit ihrer 

spontan witzigen Art und ihrem waldpäda-

gogischen 

Kenntnissen, 

bringt sie 

sich seit 

2018 ein, 

wenn Ver-

stärkung 

gebraucht 

wird.  

 

 

Ines Aust, Vertretung beim ÖKOMOBIL 

 

 

2.    Was gibt es Neues? 

 
Die größte Neuerung ist die von der Lan-

desregierung geplante Verdopplung der 

ÖKOMOBIL-Flotte! Somit werden zukünftig 

stolze acht Umweltmobile in den Gefilden 

Baden-Württembergs unterwegs sein. Das 

eröffnet neue und spannende Handlungs-

felder sowie Zielgruppen. Fünf neue Kolle-

ginnen und Kollegen werden demzufolge 

die mobile Naturschutzbildung bereichern. 

 

 

Die Neuen: Charlotte Backes & Jule Saar RP 

Karlsruhe und Sandro Jung RP Tübingen. 

 

2.1 Personalien 

       
 

Sandro Jung nahm bereits im November 

2020 seinen Dienst als neue Fachkraft in 

Tübingen auf. Kein Unbekannter, denn er 

war 2008 Zivildienstleistender beim Tübinger 

ÖKO-MOBIL. Während seines Lehramtsstu-

diums der Biologie und Chemie hat er tat-

kräftig bei nahezu allen ÖKOMOBIL-Camps 

mitgewirkt. Sein Fokus bei der mobilen Um-

weltbildungsarbeit wird auf die weiterfüh-

renden Schulen und auf die Bildung für 

Nachhaltigkeit 

gerichtet sein. 

Das zusätzli-

che Fahrzeug  

darf also  

bald  

kommen! 

 

 

 
                                   Sandro Jung, neuer Kollege  

 

Das aktuelle ÖKOMOBIL-Team wird mit An-

na-Lena Beck, unserer vielseitig interessier-

ten Teilnehmerin des Freiwilligen Ökologi-

schen Jahres bestens verstärkt. 

 

 

 

 

 

 

 

                        Anna-Lena Beck, FÖJ 2020/21 
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2.2 Das ÖKOMOBIL in Zeiten von 

      Corona 

 

 

Bereits nach dem zweiten Einsatztag am 13. 

März 2020, wurde das Fahrzeug für eine 

ungeplante Unterbrechung wieder in die 

Halle gestellt.  

 

 

 
 

      Wieder im Winterdomizil angelangt! 

 

 

Dass in nächster Zeit vorerst nicht im Inneren 

des Forscherlasters gearbeitet werden 

konnte, war sofort klar. Infolgedessen wur-

den neue Konzepte für eine Naturschutzbil-

dung entwickelt, die zunächst ausschließ-

lich unter freiem Himmel umsetzbar sind. 

Auch ein ausführliches Hygienekonzept ha-

ben die Ökomobilenden gemeinsam und in 

Abstimmung mit der Kollegenschaft der 

Arbeitssicherheit und des Betriebsarztes, 

erarbeitet und online gestellt. 

 

 

 
           Hygienekonzept der ÖKOMOBILE BW 

 

 

Aufgrund des wesentlich höheren Zeitauf-

wandes durch das Aufstellen des Outdoor-

Mobiliars und dem anschließenden Desinfi-

zieren aller Materialien und Personen, konn-

ten zwar Einzeltermine, aber keine Dop-

peltermine in dieser Saison angeboten 

werden. Dafür aber mit einem rotierenden 

Programm mit zwei Forscherstationen, dank 

der beiden FÖJlerinnen. Dabei wurden die 

Teilnehmenden auf zwei Gruppen von ma-

ximal einem Dutzend Personen aufgeteilt. 

Das FÖJ-Team übernahm eine Station mit 

einer Gruppe, um diese auf das Thema 

„Natur erforschen“ einzustimmen, während 

die andere Gruppe direkt mit dem Thema 

„Lebensraum entdecken“ einstieg. Nach 

der Vesperpause wurde gewechselt. Dieses 

Rotationskonzept kam bei den Lehrkräften 

so gut an, dass wir es vorerst beibehalten 

werden.  
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      Gut geschützt und mit viel Abstand 

 

Parallel zu den Vorbereitung der Veranstal-

tungen unter freiem Himmel, entstand auf 

der Homepage der ÖKOMOBILE 

(www.oekomobile-bw.de) die Rubrik „Na-

turtipps“. Dieses buntgemischte Angebot 

lädt Groß und vor allem Klein zum selbst-

ständigen Entdecken und Beobachten in 

die Naturwelt ein  ganz ohne den For-

scherlaster. 

 

Dann, am 30. Juni ging das ÖKOMOBIL mit 

seiner Crew schließlich wieder auf Achse. 

Situationsbedingt gab es in dieser Saison 

keine Wildnisnächte, aber dafür schöne 

Kooperationstermine mit dem Stuttgarter 

Kollegen Werner Paech.  

 

Dabei wurde auch die neue Karlsruher Kol-

legin Jule Saar zum Einarbeiten sogleich 

miteingeladen. 

 

 

2.3   FÖJ-Kunstwerke 

 

 

Es war ein Leichtes, die beiden FÖJlerinnen 

Paula Römer & Sophie Knisel anderweitig zu 

beschäftigen. Dank ihres zeichnerischen 

Talents entstanden zunächst im Büro, dann 

im Homeoffice, wunderschöne neue Mate-

rialien.  

 

 

 

Nun war es zeitlich möglich, für das Stutt-

garter ÖKOMOBIL ein Pirschpfadtier und 

neues Bildungsmaterial für das geplante 

zweite Tübinger Fahrzeug herzustellen. Erste 

Ideen für einen Imagefilm nahmen Gestalt 

an, sind aber aufgrund der aktuellen Situa-

tion zurückgestellt worden. 

 

Als dann im September Anna-Lena Beck ihr 

FÖJ antrat, ging es unerwartet in diesem 

kreativen Reigen weiter. Siehe Seite 8 

http://www.oekomobile-bw.de/
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2.4   Ausgezeichnete ÖKOMOBILE 
 

 

Die vier ÖKOMOBILE der Regierungsprä-

siedien des Landes haben die Anerken-

nung der Vereinten Nationen als „Offizielles 

Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt“ 

erworben. Für den vorbildlichen Einsatz zur 

Verbesserung der Artenkenntnis und des 

Umweltbewusstseins, wurden sie vom Bun-

desministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit sowie des Bundesamtes 

für Naturschutz geehrt. Das Bildung- und 

Naturerlebnisangebot der ÖKOMOBILE 

überzeugte die unabhängige Fachjury da-

von, dieses als vorbildliches Projekt einzustu-

fen, das mit großem Anteil an praktischer 

Arbeit, wertvolle Grundlagen zum Erhalt der 

biologischen Vielfalt vermittelt. Dass die 

rollenden Naturschutzlabore den Preis er-

halten haben, geht auf Initiative der Frei-

burger Kollegin Angelika Schwarz-Marstaller 

zurück.  

 

4. Internationale Tagung der Arbeits- 

    gemeinschaft Umweltmobile 
 

Der Koffer wurde gepackt und los ging es 

zur Jahrestagung der 

Arbeitsgemeinschaft 

der Umweltmobile. Das Team des 

„Science-on-Tour-Mobils“, welches an der 

Brandenburgischen Technischen Universität 

Cottbus – Senftenberg angesiedelt ist, lu-

den Anfang März ein. Dass diese Fachta-

gung den Focus auf technische Möglichkei-

ten in der mobilen Umweltbildung ausrich-

tete, war naheliegend. Dass es sodann so 

spannend wurde, war überraschend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisator Sebastian Hänsel (BTU Cottbus) und 

Ottmar Hartwig (NUA, NRW) beim Tüfteln. 

 

Beispielsweise wurde bei einem Workshop 

mit der senseBox ausprobiert, wie hiermit 

Umweltdaten mobil gemessen, erhoben, 

analysiert und anschließend sofort hochge-

laden werden können. Verblüffende Einbli-

cke ergab die Präsentation des Kennlern-

Workshops zur Methodenbereicherung der 

Mobilarbeit durch den Einsatz von Aug-

mented Reality.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent André Marty stellt verblüffende Ein-

satzmethoden mit Hilfe von Augmented Reality 

vor. 
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Alles in Allem war es eine sehr gelungene 

Fortbildung und ein bereicherndes Wieder-

sehen der Umweltmobilenden aus ganz 

Deutschland.  

 

 

4.    Das ÖKOMOBIL in Zahlen 
 

Erwartungsgemäß fallen die Einsatzzahlen 

im Pandemiejahr 2020 geringer aus als in 

der Vergangenheit. 95 Veranstaltungen 

wurden erreicht. Dabei wurden die geteil-

ten Gruppen doppelt gezählt. Hierzu sind 

detaillierte Informationen sind auf der fol-

genden Seite abgebildet. 

 

Viele Schülerinnen und Schüler der weiter-

führenden Schulen hatten Homeschooling, 

und waren daher dieses Jahr nicht vertre-

ten.  

 

Die Themenvielfalt war ebenso reduziert, 

weil die Abstandsregelung der Hygiene-

maßnahmen einige Methoden nicht zuließ. 

Dies war für die Aktionsverantwortlichen 

jedoch völlig unproblematisch, waren sie 

doch froh, dass das ÖKOMOBIL mit seinem 

Team überhaupt da war. Somit konnten die 

Kinder das außerschulische Angebot in ihre 

Natur live erleben und nicht auf dem Bild-

schirm Zuhause.  

 

Wenn auch sonst die Begeisterung wäh-

rend der Veranstaltungen sehr hoch war, 

war es 2020 doch offensichtlich, dass die 

Kinder und auch die Lehrenden den Akti-

onstag mit großer Freude aufnahmen – wir 

natürlich auch! 
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Thema Gruppen 
Wiese -  Kleintiere 4 

Wiese - Pflan-
zen/Tiere 0 

Wiese - Wildpflan-
zenapotheke & -
kosmetik 1 

Wald 44 

Waldbäume 3 

Wald + Spuren 0 

Wildnisnacht 0 

Streuobstwiese 0 

Fließgewässer 27 

Stillgewässer 10 

Boden 1 

Hecke 0 

Biber 1 

Wacholderheide 0 

Fortbildung 0 

Schul- oder Kinder-
gartenbiotop 4 

Gesamt 95 

Zielgruppe Zahl der Einsätze 
Besucherzahl 

Kinder Jugendliche Erwachsene Gesamt 

Vorschule/Kindergarten 11 102 0 20 122 

1.+2. Klasse GS 9 97 0 10 107 

3.+4. Klasse GS 60 659 0 62 721 

5.+6.. Klasse Gym 0 0 0 0 0 

5.+6. Klasse Real 0 0 0 0 0 

5.+6.+ Klasse HS 0 0 0 0 0 

7. - 10. Klasse Gym 0 0 0 0 0 

7. - 10. Klasse Real 0 0 0 0 0 

7. - 9. Klasse HS 0 0 0 0 0 

11. +12. Klasse Gym 0 0 0 0 0 

Sonstige Schulen 2 19 0 3 22 

Naturschutzgruppen 3 31 0 4 35 

Multiplikatoren 0 0 0 0 0 

Öffentlichkeitsaktionen 0 0 0 0 0 

Ferienaktion 10 93 0 24 117 

Gesamt 95 1001 0 123 1124 

Graphik 2: Differenzierung der Besuchergruppen 

Tabelle 1: Übersicht Themenvielfalt 

Graphik 1: Themenspektrum 
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5.    Ausblick 2021 

 

Zahlreiche Termine sind bereits im Februar 

2021 vergeben worden, so dass nur noch 

vereinzelte Lücken in den Ferienzeiten zu 

belegen sind. Neben dem Angebot für 

Kitas und Schule aller Art, sind wieder viele 

Sonderveranstaltungen geplant:  

 

2021 soll es fünf Wildnisnächte und vier 

Schulungen für Multiplikatoren geben. 

Außerdem:  

o Tag des Bodens, Überlingen: RPT, Re-

ferat Bodenschutz 

o Jahrestagung Naturschutz, Erolzheim: 

RPT, Referat Naturschutz und Land-

schaftspflege 

o Die Stadt spielt, Reutlingen: Ev. Stadt-

jugendwerk.  

o Landesgartenschau, Überlingen: RPT, 

K-Stelle 

o Sommer-Open-Air, Bad Wurzach: NSZ 

und Stadt Bad Wurzach 

o Kinder- und Familienfest, Reutlingen 

o Artenvielfalt entdecken: Natur erle-

ben – kennenlernen – schützen mit 

dem Ökomobil – Insektenwelten, Tü-

bingen: Umweltakademie Baden-

Württemberg 

o Obst- und Familienfest, Mössingen: 

Netzwerk Streuobst 

o Spielemesse Stuttgart, ÖKOMOBIL 

Stuttgart 

 

 

 

So ist der Plan! 

 

In der Saison 2021 werden zwei ÖKOMOBIL-

Fachkräfte, mit zunächst nur  

einem Forscherlas-

ter im Einsatz sein 

Das Ausschrei-

bungsverfahren für das Zusatzfahrzeug läuft 

und die Auftragserteilung hoffentlich auch 

bald.  

 

Saison 2021 kann kommen, 

das ÖKOMOBIL-Trio steht bereit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass kein Missverständnis aufkommt, auf 

dem Foto ist das ÖKOMOBIL Stuttgart links 

abgebildet.  

 

 

6.    Pressespiegel 
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Im Anschluss die Presseberichte. 

 

Schwäbische Zeitung, 7. Juli 2020 
 

Kinder gehen auf Naturexpedition 

 

 
Was schwimmt denn da? Die Kinder nehmen eine kleine Posthornschnecke 
ganz genau unter die Lupe. (Foto: Alina Veit/Mariaberg) 
 

Das Ökomobil des Regierungspräsidiums besucht den Integrativen Kindergarten in Mari-

aberg. 

 

Barfuß, mit Sieb und Schüsseln bewaffnet, geht es auf Wasserbewohnerfang an den Ausläufern der 

Lauchert unterhalb des ehemaligen Klostergebäudes in Mariaberg. Heute dürfen die Kleider nass 

und die Füße dreckig werden, so die Aufforderung an die Kinder des integrativen Kindergartens, 

die laut Pressemeldung an einer Expedition teilnehmen. Da sind Bieberbissspuren im Holz, jemand 

hat eine Kaulquappe gefangen, ein Wasserkäfer flitzt in der Schüssel hin und her. Wichtig ist, dass 

der Matsch nicht ins Sieb gelangen darf und die kleinen Lebewesen dürfen keinen Schaden neh-

men. 

Hier im „Zauberwald“ an der Alten Mühle gebe es allerlei zu entdecken – unter Anleitung von 

Naturpädagogin Sabine Reußink und dem Ökomobil. Dieses rollende Naturschutzlabor hat alles 

an Bord, was junge Forscher benötigen: Becherlupen, Mikroskope, Sammelutensilien und vieles 

https://www.schwaebische.de/suchergebnisse_suchbegriff,Lauchert.html
https://www.schwaebische.de/suchergebnisse_suchbegriff,Sabine+Reu%C3%9Fink.html
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mehr. Auch einen Bildschirm zur Übertragung des Geschehens unter dem Mikroskop. Bei Sonnen-

schein machte es auch nichts aus, dass die zwölf Kinder im Rahmen des neuen Hygienekonzepts 

nicht im Truck selbst arbeiteten und in zwei Gruppen aufgeteilt wurden.  

„Mir ist es wichtig, den Kindern die Natur um sie herum als wertvollen Lebensraum näherzubrin-

gen“, so Reußink, die das Ökomobil seit 18 Jahren betreut. Es ist ihr erster Einsatz nach dem 

Lockdown. Träger des Mobils ist das Regierungspräsidium Tübingen, Referat Naturschutz und 

Landschaftspflege. Bei der Expedition stehen das Thema Wasser und die Lauchert als Hausfluss 

Mariabergs im Mittelpunkt. 

„Der Forscher fängt ganz einfach an“, erklärt Sabine Reußink den Kindern. „Man sucht sich eine 

Stelle, die einem gefällt und dann zeichnet man ab, was man sieht.“ Die Kinder eilen mit Klemm-

brettern los. Indes baut die andere Gruppe mit Sophie, die ein freiwilliges ökologisches Jahr 

macht, ein Barfußbad auf: Jedes Kind bekommt einen quadratischen Holzrahmen, den es auf einen 

Untergrund seiner Wahl legt und dann im abgegrenzten Forschungsbereich seine Beschaffenheit 

untersucht – mit den Füßen. Der Wassertopf und die Kuscheldecke sind dabei beliebter als der 

Fakirgang über Tannenzapfen. 

Kindergartenleiterin Irene Freund hat das Ökomobil bereits zum zweiten Mal nach Mariaberg ein-

geladen, um den Unterricht zu ergänzen. Für sie war der Höhepunkt, als man gemeinsam Nistplät-

ze von Turmfalken unterhalb des Klosters entdeckt hatte „und einen von ihnen im Rüttelflug be-

obachten zu können.“ Die Kinder werden die Erlebnisse des Tages im Gesprächskreis nachberei-

ten. 

 

 



 

RE GIER UNGSPR ÄS IDIUM   TÜBINGEN  
 

 

16 
 

 
Schwäbische Zeitung, 11. Juli 2020 
 



    

 

RE GIER UNGSPR ÄS IDIUM   TÜBINGEN  
 

 

   

17 
 

 
Südkurier, 24. Juli 2020 
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Schwäbische Zeitung, 3. August 2020 
 

Forscherdrang trotz nasser Füße 
 

 

 

Das Wasser fließt aus Jans Gummistiefel, aber der Begeisterung am Keschern schadet das nicht. Die Vorschüler 

des Kindergartens St. Fidelis erleben einen Forschertag mit dem Ökomobil am Gorheimer Bach. (Foto: Kinder-

garten St. Fidelis) 

Nach erstmaliger Absage wegen der Coronapandemie kam das Ökomobil Tübingen nun doch nach Sigmarin-

gen – mit neuem Schutzkonzept. Die Vorschüler des Kindergartens St. Fidelis, die sogenannten Bären, hatten 

so doch ihren Forschertag am Gorheimer Bach. Das teilt der Kindergarten in einer Pressemitteilung mit. 

„Ein Wunder ist geschehen“, sagte Maya, als sie zusammen mit sechs weiteren Vorschülern unter dem Mikro-

skop mit Hilfe eines Beamers beobachten konnte, wie ein Bachflohkrebs Nachwuchs bekam. Viele Kinder hat-

ten zuvor mit Keschern die Flohkrebse in ihre Schüsseln gefischt. Dass der Gorheimer Bach viele davon beher-

bergt, deutet auf eine gute Wasserqualität, erläuterte die Leiterin des Ökomobils, die Biologin Sabine Reußink. 

Auf spielerische Weise, abwechslungsreich und mit gezielt eingesetzten Materialien begeisterte sie die Kinder, 

sodass diese eineinhalb Stunden konzentriert dabei waren. 

Das Schutzkonzept konnte laut Kindergarten gut umgesetzt werden: Die 18 Vorschüler wurden in zwei Grup-

pen eingeteilt, wobei die konstanten Kindergartengruppen eingehalten wurden. Zwischen den Gruppen gab es 

genügend Zeit, um Siebe und Arbeitsplätze zu desinfizieren. 

Statt im Ökomobil zu sein, fand alles draußen als Freiluftveranstaltung statt. Die Kinder besuchten die Quelle 

des Gorheimer Baches, gingen auf Pirsch nach versteckten Holztieren am Ufer entlang und spielten Fischreiher 

mit einem Schwungtuch auf der frisch gemähten Wiese. 

https://www.schwaebische.de/suchergebnisse_suchbegriff,Sabine+Reu%C3%9Fink.html
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Der Höhepunkt war aber, ins Wasser zu steigen und als Forscher nach kleinen Lebewesen zu suchen. Die Kin-

der störten sich nicht an nassen Füßen, trotz Gummistiefeln. Mit Hilfe des Mikroskops und eines Bestim-

mungsblattes fanden sie raus, was sich hier so tummelt: nicht nur der Bachflohkrebs, sondern auch die Ein-

tagsfliegenlarve, die Köcherfliegenlarve und der Strudelwurm. Jedes dieser eingefangenen und beobachteten 

kleinen Lebewesen wurde behutsam und unversehrt wieder in den Bach zurückgebracht. Was die Erzieherin-

nen laut Pressemitteilung sehr freut: „Die Kinder sind neugierig geworden auf kleine und unscheinbare Dinge 

der Natur. Sie werden bewusst und achtsam mit dem Element Wasser umgehen, wissend, dass da viel wertvol-

les Leben steckt, das man normalerweise gar nicht sieht.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindebote Starzach, Oktober 2020 
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Schwäbische Zeitung, 21.Oktober 2020 
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Amtsblatt der Gemeinde Engstingen, 23. Oktober 2020  
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